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Freja und ihre Familie machen Urlaub in ihrem Sommerhaus. 
Auf der Veranda lebt eine Kreuzotter. Der kleine Bruder Hugo 
ist erst ein Jahr alt und tollt unbekümmert herum. Was sollen 
sie tun? Der Vater versucht, die Schlange in einem Eimer zu 
fangen, scheitert jedoch und tötet sie schließlich. Freja kann 
ihm das nicht verzeihen …

Ein Bilderbuch darüber, dass man manchmal Entscheidungen 
trifft  , die andere möglicherweise verletzen – und darüber, 
wie man anschließend wieder zueinander fi ndet.
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Eines Morgens liegt eine Kreuzotter zwischen  
den Steinen. Sie schimmert in der Sonne  
und schlängelt sich langsam über den Boden.  
Hugo entdeckt sie als Erster.

„Wurm!“, sagt er und zeigt in die Richtung.

„Eine Schlange!“, rufe ich.

„Freja sagt, zwischen den Steinen ist eine 
Schlange!“, brüllt Julia.

Blitzschnell kommen Mama und Papa angelaufen.

„Eine Kreuzotter, wenn hier ein Einjähriger 
herumtollt – das können wir nicht zulassen!“, 
sagt Mama energisch und nimmt Hugo auf  
den Arm.

Die Schlange verschwindet zwischen den Steinen.

„Sie soll Otti heißen“, sage ich.



Papa beschließt, Otti zu fangen. In einem Buch 
findet er ein �ild, wie man eine �chlange v,rsichtig 
mit der Harke in einen Eimer hebt. Danach muss 
man sie ganz weit wegbringen, damit sie nie wieder 
zurüc(findet.

„Dann kann die Schlange woanders weiterleben“, 
erklärt Papa.



Julia, Hugo und ich sitzen auf  
der Veranda und schauen zu,  
wie Papa einen Fangstab schnitzt. 
Das ist ein Stock mit einer kleinen 
Gabelung am Ende. Damit kann 
man die Schlange fangen, ohne  
ihr wehzutun. Als Papa fertig ist, 
zieht er sich Gummistiefel und  
dicke Handschuhe an.





Aber Otti will nicht gefangen werden.

Papa versucht es mit der Harke, dem Fangstab und 
einem �imer und hü-Ȫ wie wild hin und her. �ber 
Otti zischt ihn nur an und schlängelt sich in Sicherheit.

Einmal erwischt Papa sie mit dem Fangstab am 
Nacken. Aber als er sie mit der Harke in den Eimer 
befördern will, entkommt Otti und verschwindet 
wieder zwischen den Steinen. Da sagt Papa ein  
richtig schlimmes Wort.

X�u bist ein lausiger �chlangenȶngerV, sagt 
ulia 
und krümmt sich vor Lachen.
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Freja und ihre Familie machen Urlaub in ihrem Sommerhaus. 
Auf der Veranda lebt eine Kreuzotter. Der kleine Bruder Hugo 
ist erst ein Jahr alt und tollt unbekümmert herum. Was sollen 
sie tun? Der Vater versucht, die Schlange in einem Eimer zu 
fangen, scheitert jedoch und tötet sie schließlich. Freja kann 
ihm das nicht verzeihen …

Ein Bilderbuch darüber, dass man manchmal Entscheidungen 
trifft  , die andere möglicherweise verletzen – und darüber, 
wie man anschließend wieder zueinander fi ndet.




